
 

Törn 2022 / Zurück nach Holland / 5. Teil 
 

Donnerstag, 21.07.2022, Briare ï Rogny / +/- 6 Std / Wetter: schön / 18 Kilometer 

 

Vorwärts es geht zurück! Mit einem gewissen Frust fahren wir etwas nach 09.00 Uhr zurück Richtung Paris. 

 

    
Es geht zurück über den Canal de Briare / Passagierschiff kommt uns entgegen und braucht viel Platz 

 

    
Oldtimer Freunde, was für ein schönes Bild / Zurück in Rogny les Sept Écluse 

 

    
Rio, Sun und Grosspapi / Rio am Velofahren! 



In Rogny les Sept Écluse machen wir fest, zu unserer grossen Freude treffen bald darauf unsere älteste 

Tochter Sandra und ihre Familie mit dem Camper bei uns ein. Sie kommen vom Atlantik wo sie die Ferien 

verbracht haben. Sandra und die zwei Enkel werden uns jetzt bis Paris begleiten, während Djure uns nur 

einen Tag begleiten wird und anschliessend mit dem Camper zurück in die Schweiz fahren wird. Für Ab-

wechslung in den nächsten Tagen ist somit gesorgt. 

 

Freitag, 22.07.2022, Rogny ï Montbouy / +/- 4 Std / Wetter: schön / 18 Kilometer 

 

Wir legen mit tatkräftiger Unterstützung unserer Enkel in Rogny les Sept Écluse um 08.30 Uhr ab und er-

reichen wie mit dem Schleusenmeister abgemacht die erste Schleuse um 09.00 Uhr. Das Wohnmobil wird 

Djure später mit dem Fahrrad von Rogny nach Montbouy holen. Es klappt alles wie am Schnürchen, die 

Schleusen sind jedes Mal bereit. Am Mittag sind wir schon am neuen Ort und können die kleine Ortschaft 

erkunden, Glace schlecken und so allerlei Sachen machen! Es muss ja immer etwas laufen, wenn die Klei-

nen mit dabei sind! 

 

    
Schöne Schleuse mit viel Blumen / Rio am Festmachen 

 

    
Sun und Rio am Abschleusen 



    
Ehemaliges Schleusenwäterhäuschen in Montbouy / é. und es regnet, so schºn! 

 

Samstag, 23.07.2022, Montbouy - Cepoy / +/- 6 Std / Wetter: bewölkt - schön / 26 Kilometer 

 

Bevor wir ablegen verabschieden wir Djure, er fährt mit dem Camper zurück nach Möhlin. Im Anschluss 

fahren wir weiter auf dem Canal de Briare und haben jetzt aber tatkräftige Unterstützung an Bord. Am Mor-

gen ist es schon wieder sehr feucht, trocknen und putzen ist angesagt. Auch heute kommen wir gut voran, 

vor Montargis machen wir Mittagsstopp und fahren im Anschluss auf dem Canal du Loing weiter. In Cepoy 

machen wir improvisiert fest, das Stand Up Paddele geht ins Wasser für eine kleine Abkühlung. 

 

    
Foto von Rio - Grosspapi am Fahren / Weiter im Canal de Briare 

 

    
Schöne Häuser in Amilly / Tiefe Schleuse von Montargis 



    
Tatkräftige Unterstützung 

 

Sonntag, 24.07.2022, Cepoy - Souppes sur Loing / +/- 4 Std / Wetter: schön / 18 Kilometer 

 

Wir legen in Cepoy ab und es ist sicher es wird heute wieder ein ganz heisser Tag. Zum Glück fahren wir 

viel durch schattenspendenden Wald und der Fahrtwind macht das Ganze einigermassen erträglich. Trotz-

dem machen wir kurz nach dem Mittag in Souppes sur Loing fest und kühlen uns anschliessend im Kanal 

ab. Selbstverständlich müssen wir etwas Rücksicht auf unsere kleinen Gäste nehmen. 

 

    
Wir legen ab in Cepoy / Natur pur, es geht durch den Wald 

 

    
Kleines Restaurant am Kanal, leider geschlossen ï wahrscheinlich für immer! / Zattera vom Land aus 



    
Abkühlung in Souppes sur Loing 

 

Montag, 25.07.2022, Souppes sur Loing ï Saint Mammès / +/- 7 Std / Wetter: schön / 32 Kilometer 

 

Wir legen heute bereits um 07.30 Uhr ab, wir wollen die kühlen Morgenstunden etwas ausnützten. Damit 

wir die schlafende Jungmannschaft nicht wecken, muss alles einmal ohne Bugstrahler gehen ï gute Übung! 

Wir haben, bis wir die Seine erreichen 10 Schleusen zu passieren. Etwas nach 14.00 Uhr haben wir die 

letzte Schleuse im Canal du Loing hinter uns gebracht und etwas später haben wir in Saint Mammès fest-

gemacht.  

 

    
Herrschaftlicher Bauernhof / Enge Sache in Nemours! 

 

    
Verladestelle für Kanalschiffe, es wird Getreide verladen / Enge Durchfahrt 



Der Proviant muss mal wieder ergänzt werden und die Wasserfilter müssen auch sauber gemacht werden. 

Wir sind heute mal wieder ziemlich durch Seegras gefahren, mit Taucherbrille ausgerüstet befreie ich un-

seren Propeller vom Wasserunkraut. Im Anschluss ist Baden in der Seine angesagt, das Wasser ist hier 

super sauber und warm. 

 

    
Unser Liegeplatz in Saint Mammès / Wir sind zurück auf der Seine, es hat viel Berufsschifffahrt 

 

    
Kontrolle des Propellers, wir sind heute viel durch Seegras gefahren / Abkühlung in der Seine 

 

Wir haben glücklich die Seine erreicht und können nicht mehr in einem der zuletzt befahrenen Kanäle ein-

geschlossen werden. Nächstes Ziel ist jetzt wieder Paris und dann schauen weiter über welchen Kanal wir  

den Rückweg nach Holland antreten wollen. 

 

Dienstag, 26.07.2022, Saint Mammès - Draveil / +/- 7 Std / Wetter: schön / 64 Kilometer 

 

       
Zu Tal auf der Seine / Ausfahrt aus der Schleuse Champagne sur Seine / Kanalschiff 

 



Wir fahren jetzt ganz entspannt auf der Seine zu Tal. Der Fluss ist breit und wir fahren mit 12.5 Km/h und 

legen dadurch eine grosse Strecke in Richtung Paris zurück. Auch hier ist es nicht ganz einfach einen 

Hafenplatz für die Nacht zu finden. In Darveil fahren wir in den Hafen und ergattern uns noch einen Hafen-

platz. 

 

    
Viele schöne Häuser an der Seine 

 

    
Rio der Steuermann / Sun die Navigatorin 

 

Mittwoch, 27.07.2022, Draveil - Paris / +/- 3 Std / Wetter: schön / 23 Kilometer 

 

Um 09.00 Uhr verlassen wir den Hafen. Der Hafen ist doch sehr schmal und zur grossen Unzufriedenheit 

von Rio muss ich ab und zu den Bugstrahler betätigen, Der kleine Schiffsjunge in spe, wird dadurch abrupt 

aus seinem Träumen gerissen. Zum Glück gibt es sofort wieder dies und das zu tun und die kleine Welt ist 

bald wieder zufrieden. Wir kommen nun in grossen Schritten Paris immer näher, die Schifffahrt nimmt zu 

und das Fahren verlangt nun doch eine ganz schöne Portion Konzentration. Ich bin froh, dass mich meine 

kleine Enkelin Sun dabei unterstützt! Danke Sun das hast du super gemacht. Auch beim Schleusen ist Rio 

eine richtig gute Unterstützung, er ist in den paar Tagen an Bord bereits zu einem richtig guten Schiffsjungen 

herangewachsen. Danke super gemacht. 

Den Port l`Arsenal erreichen wir kurz vor Mittag, so dass es noch für einen Abstecher in die grosse Stadt 

Paris reicht.  

 

 



    
Wir passieren die Schleuse Albon sur Seine 

 

    
Sun sehr konzentriert am Fahren / Zurück im Port l`Arsenal 

 

       
Kurzer Ausflug in Stadt Paris, Morgen geht es wieder Nachhause 

 


